
Mein Hobby - Gleitschirmfliegen 

Faszinierend, ohne Motor die Schwerkraft zu überlisten 

 

Bin ich zu alt für dieses Abenteuer? 

Lohnt sich das noch? Das waren meine Gedanken, bevor ich mich als 50-

jähriger entschloss mit der Gleitschirmausbildung anzufangen. Das ist 

doch ein Sport für Junge, dachte ich. In der Tat, während der Ausbildung 

war ich der älteste Teilnehmer. Das hat sich aber geändert als ich als 

frisch Brevetierter erstmals alleine fliegen ging. Auf einmal traf ich auf 

Fliegerkollegen, die deutlich älter als ich waren. Ein Highlight, als ich von 

einem älteren Mann wissen wollte, der strahlend am Landeplatz das 

Geschehen verfolgte, was denn seine gute Laune ausmache? «Ich habe 

heute mit 71 Jahren gerade meine Gleitschirmprüfung bestanden», 

entgegnete er stolz!  

Wie bin ich aufs Fliegen gekommen? Einerseits war ich auf der Suche 

nach etwas Neuem, etwas das Geist und Körper gleichermassen fordert, 

in der freien Natur ausgeübt werden kann, und ja, ich gebe es zu, ein 

bisschen Adrenalin freisetzt. Und dann gab es da einen Arbeitskollegen 

(hoi Christian), der mir jeweils am Montag erzählte was er am 

Wochenende mit seinem Gleitschirm anstellte. Warum mach ich das nicht 

selbst, fragte ich mich eines Tages?  

 

Der erste Höhenflug 

Sehr viel Adrenalin wurde bei meinem ersten Höhenflug vom Engelstock ausgeschüttet. Zu allem Ueberfluss 

wollten immer mehr Wanderer meinen Start beobachten. Der ist zwar geglückt, aber ich war heilfroh als ich 

wieder sicheren Boden unter den Füssen verspürte. 

Mittlerweile habe ich ca. 800 Flüge in mein 

Flugbuch notiert, einige mit Notizen versehen die 

mich an gewisse «Unregelmässigkeiten» 

erinnern. Aber im Ernst, wirklich verletzt habe ich 

mich nie, nur einmal auf dem Weg dazu, aber 

das ist eine andere Geschichte.  

Was fasziniert mich denn am Fliegen? Immer 

noch durchströmt mich ein Glücksgefühl, wenn 

ich jeweils nach einem gelungenen Start abhebe. 

Die Zusammenarbeit mit der Natur, ohne 

künstlichen Antrieb, die Thermik nutzend, einer 

Felswand entlang langsam höher steigend, bis 

man auch den höchsten Gipfel überhöht hat und 

sich ein wunderbares Panorama eröffnet. Aber 

schon zuvor, das Auslegen des Gleitschirms, das 

Spiel mit dem Wind, das Ordnen der Leinen, das 

Prüfen der Windstärke und Richtung, bietet seinen eigenen Reiz. Oder zusammen mit Bergdohlen die Thermik 

nutzend, im gleichen Schlauch höher steigen. Nicht zuletzt, so glaube ich zumindest, stellen wir für all die 

anderen Menschen, die sich ebenfalls vor Ort aufhalten, keine Belastung, sondern eine Attraktion dar. 

                                                       Landung im Nowhere in Castellucio/Italien 

Schirm aufziehen will gelernt sein 



Abenteuer, Leidenschaft und Spannung 

Aber es gibt noch viel mehr das mich fasziniert, zum 

Beispiel die Kontakte mit all den anderen Kolleginnen 

und Kollegen die den gleichen Sport betreiben. Welche 

Sportart sonst kann man dermassen generationen-

übergreifend mit einer solchen Leidenschaft betreiben? 

Gemeinsam mit anderen eine Woche Flugferien 

verbringen, Erfahrungen austauschen, Neues lernen, 

die Geschichte erfahren die sich hinter jeder einzelnen 

Person verbirgt. Egal ob alt oder jung, man ist 

gleichermassen geschätzt und akzeptiert. Und wenn 

mir der 27-jährige Leiter anerkennend nach einem 

gelungenen Manöver auf die Schulter klopft, dann ist 

das, wie soll ich sagen, Balsam auf die Seele eines 

Pensionärs.  

 

 

Auch Du kannst das erleben! 

Aber nun zu Euch, liebe Pensionärinnen und Pensionäre. Wann kann ich mit eurer Anmeldung für einen 

Tandemflug rechnen? Keine Angst, nicht mit mir, sondern mit versierten Tandempiloten. Wir könnten doch 

zusammen einen wunderbaren Gruppenevent erleben. Gerne übernehme ich die Koordination. Übrigens, der 

älteste bekannte Gleitschirmpilot in der Schweiz ist 90-jährig! 

Hier findest Du ein eindrückliches Video von einem Tandemflug über das Schloss Neuschwanstein:    

https://www.youtube.com/watch?v=tFh6rBwhCrA 

  

Andreas Affolter 

Für weitere Infos und Anmeldungen: andreas.affolter2@bluewin.ch  

                                                           oder Tel. 079 500 81 25 

        Muss ich wieder zusammenpacken oder wird es besser? 

        Start vom Watles im Vinschgau 
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